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(57)  Die Erfindung betrifft ein Druckregelventil mit
einer druckbeaufschlagten Membran (5) zum Verschlie-
Ren und Offnen eines Gasdurchtritts (7), bei dem auf
der dem zu verschlieRenden und 6ffnenden Gasdurch-
tritt (7) gegeniiberliegenden Seite der Membran (5) eine
Ventilkammer (8) vorhanden ist, die mit einem Umge-

Druckregelventil mit einer druckbeaufschlagten Membran

bungsdruck (Pu) beaufschlagt ist. Das Druckregelventil
(1) ist so angeordnet, dass der Ausgang des Gasdurch-
tritts (7) direkt in einem Raum mit Umgebungsdruck (Pu)
fuhrt. In der Membran (5) ist ein Beliiftungsloch (9) vor-
handen, durch das die Ventilkammer (8) direkt mit dem
Umgebungsdruck (Pu) beaufschlagt ist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein Druckregelventil mit
einer druckbeaufschlagten Membran zum VerschlieRen
und Offnen eines Gasdurchtritts nach dem Oberbegriff
des Hauptanspruchs.

[0002] Esistbeispielsweise aus der DE-40 22 129 C2
bekannt, dass in einen Ansaugweg fir den Verbren-
nungsmotor eines Kraftfahrzeuges ein Druckregelventil
geschaltet wird. Beispielsweise wird dieses Druckregel-
ventil auch in eine Entliftungsleitung zwischen dem
Kurbelgehause und dem Ansaugrohr bzw. dem Luftfilter
oder in die Entliftungsleitung des Kraftstofftanks in ei-
nem Kraftfahrzeug mittels zweier Flansche eingebaut.
In jedem Fall geht es darum, den Druck oder Unterdruck
in den zu entliftenden Aggregaten nicht tiber einen vor-
bestimmten Wert hinaus ansteigen zu lassen. Hierzu ist
eine Membran vorhanden, die z.B. gegen die Kraft einer
Ventilfeder den Durchgang durch die Offnung eines Ka-
nals steuert und gegebenenfalls verschlief3t.

[0003] Beiderbekannten Anordnung ist auf der Mem-
branseite, die dem zu entliftenden Aggregat gegen-
Uberliegt, eine Beliftungsbohrung im Ventilgehduse
vorhanden, die diese Ventilkammer mit Atmosphéaren-
druck beaufschlagt. In vielen Anwendungsfallen ist die
Zuftuhrung von Atmosphéarendruck jedoch sehr aufwen-
dig; wenn z.B. das Druckregelventil in einer abgeschlos-
senen Druckkammer liegt. Hier misste der Atmospha-
ren- oder Umgebungsdruck mit einem zusétzlichen Ka-
nal bzw. mit einem Schlauch oder dergleichen zugefiihrt
werden.

Aufgabenstellung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Druckregelventil nach dem Oberbegriff des Hauptan-
spruchs auf einfache Weise so fortzubilden, dass eine
platzsparende Anbringung ohne grofen Aufwand mog-
lich ist.

Vorteile der Erfindung

[0005] Das erfindungsgemaRe Druckregelventil mit
einer druckbeaufschlagten Membran zum VerschlieRen
und Offnen eines Gasdurchtritts nach der eingangs an-
gegebenen Art, 16st die gestellte Aufgabe mit den im
Kennzeichen des Hauptanspruchs angegebenen Merk-
malen. In vorteilhafter Weise ist das Druckregelventil so
angeordnet, dass der Ausgang des Gasdurchtritts direkt
in einem Raum mit Umgebungsdruck, in der Regel mit
Atmospharendruck, fihrt. In der Membran ist ein Bellif-
tungsloch, z.B. eine Bohrung vorhanden, durch die eine
auf der dem zu verschlieRenden und 6ffnenden Gas-
durchtritt gegentberliegenden Seite der Membran vor-
handenen Ventilkammer direkt mit dem Umgebungs-
druck beaufschlagt werden kann.
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[0006] Die Membran ist vorzugsweise in der Ventil-
kammer beim Verschlie3en unter dem Druck einer Spi-
ralfeder gegen die Gasdurchtrittsdffnung gedriickt. Das
erfindungsgemafle Druckregelventil ist auf einfache
Weise in einer Anordnung zur Entliftung eines Kurbel-
wellengehduses im Ansaugtrakt eines Verbrennungs-
motors einsetzbar. Es ist hierbei vorteilhaft, dass das
Druckregelventil platzsparend ohne Rucksicht auf Be-
lGftungskanale direkt in einen Druckkdrper integriert
werden kann, da ein zusatzliches Einbringen von
Schlduchen oder Kanélen entfallt.

[0007] Diese und weitere Merkmale von bevorzugten
Weiterbildungen der Erfindung gehen aufler aus den
Ansprichen auch aus der Beschreibung und den Zeich-
nungen hervor, wobei die einzelnen Merkmale jeweils
fur sich allein oder zu mehreren in Form von Unterkom-
binationen bei der Ausfiihrungsform der Erfindung und
auf anderen Gebieten verwirklicht sein und vorteilhafte
sowie fir sich schutzfahige Ausfiihrungen darstellen
kénnen, fir die hier Schutz beansprucht wird.

Zeichnung

[0008] Ein Ausfiihrungsbeispiel des erfindungsgema-
3en Druckregelventil mit einer druckbeaufschlagten
Membran zum VerschlieRen und Offnen eines Gas-
durchtritts in einer Entliftungsanordnung fur ein Kurbel-
wellengehause in einem Kraftfahrzeug wird anhand der
Schnittansicht nach der einzigen Figur der Zeichnung
erlautert.

Beschreibung des Ausfiihrungsbeispiels

[0009] In der Figur ist Anordnung mit einem Druckre-
gelventil 1 gezeigt, die im praktischen Betrieb die Auf-
gabe hat, dass durch das in eine Entliftungsleitung zwi-
schen dem Saugrohr und dem Kurbelgeh&use einer hier
nicht ndher gezeigten Brennkraftmaschine eingebaute
Druckregelventil 1 Durchblasgas in Pfeilrichtung 2 hin-
durchgesaugt wird.

[0010] Ein Gaseintritt 3 ist mit dem Kurbelgehause
verbunden und wird an einer Verteilerplatte 4, bzw. an
einem Vlieswickel, verteilt. Es ist eine Membran 5 vor-
handen, die unter dem Druck einer am Gehause einer
Ventilkammer 8 anliegenden Spiralfeder 6 an eine mit
der Membran 5 verschlieRbare Offnung 7 als Gasdurch-
tritt gedriickt wird. Die Offnung 7 fiihrt in einen Raum
mit einem Umgebungsdruck Pu, in der Regel mit dem
Atmosphéarendruck.

[0011] Damitin der Ventilkammer 8 ebenfalls der Um-
gebungsdruck Pu herrscht, ist ein Beliftungsloch 9 di-
rekt in der Membran 5 angeordnet, so dass eine Bewe-
gung der Membran 5 zum Offnen und VerschlieRen der
Offnung 7 direkt von den Druckunterschieden zwischen
dem Umgebungsdruck Pu und dem Druck im Kurbel-
wellengehause bewirkt werden kann.
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Patentanspriiche

1. Druckregelventil mit einer druckbeaufschlagten
Membran (5) zum VerschlieRen und Offnen eines
Gasdurchtritts (7), bei dem 5

- aufderdem zu verschlielenden und 6ffnenden
Gasdurchtritt (7) gegeniberliegenden Seite
der Membran (5) eine Ventilkammer (8) vor-
handen ist, die mit einem Umgebungsdruck 70
(Pu) beaufschlagt ist, dadurch gekennzeich-
net, dass

- das Druckregelventil (1) so angeordnet ist,
dass der Ausgang des Gasdurchtritts (7) direkt 75
in einem Raum mit Umgebungsdruck (Pu) fuhrt
und dass

- in der Membran (5) ein Beliiftungsloch (9) vor-
handen ist, durch das die Ventilkammer (8) di- 20
rekt mit dem Umgebungsdruck (Pu) beauf-
schlagt ist.

2. Druckregelventil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass 25

- der Umgebungsdruck (Pu) der Atmospharen-
druck ist.

3. Druckregelventil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 30
gekennzeichnet, dass

- die Membran (5) in der Ventilkammer (8) beim
VerschlieRen unter dem Druck einer Feder (6)
gegen die Gasdurchtrittsé6ffnung (7)gedriickt 35
ist.

4. Druckregelventil nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass

40
- das Druckregelventil (1) in einer Anordnung zur
Entliftung eines Kurbelwellengehduses im An-
saugtrakt eines Verbrennungsmotors einsetz-
bar ist.
45
50
55



EP 1 213 452 A1

NN NN NN N AN N N AN N AN N NN NN

Sy




9

EP 1 213 452 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 01 12 7896

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL7)
X GB 2 078 341 A (CROSWELLER & CO LTD W) 1,3 FOLM13/02
6. Januar 1982 (1982-01-06)
* das ganze Dokument x
X EP 0 892 329 A (SCHLUMBERGER ROMBACH GMBH) |1,3
20. Januar 1999 (1999-01-20)
* das ganze Dokument *
A DE 195 01 447 A (BOSCH GMBH ROBERT) 1
25. Juli 1996 (1996-07-25)
* das ganze Dokument x*
D,A |US 5 090 393 A (HOLCH HANS-WERNER) 1
| 25. Februar 1992 (1992-02-25)
* Zusammenfassung *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C1.7)
FO1M
Der varliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiulidatum der Recherche Frater
DEN HAAG 22. Marz 2002 Mouton, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsaize
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X von besonderer Bedeutung allein betrachiet - nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y @ von besonderer Bedeutung in Verbindung mif einer )« in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Verdtfentlichung derselben Kategorie L. aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A lechnolegischer Hintergrund JE T PO USSP UR TP ORP NP RO
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamitie,ibereinstimmendes
P Zwischenliteratur Dokument




RM PG

£PO FO

EP 1 213 452 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 01 12 7896

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angeflhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewdéhr.

22-03-2002
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdtfentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
GB 2078341 A 06-01-1982  KEINE
EP 0892329 A 20-01-1999  DE 19731088 C1 03-09-1998
AT 205611 T 15-09-2001
DE 69801620 D1 18-10-2001
EP 0892329 Al 20-01~-1999
DE 19501447 A 25-07-1996 DE 19501447 A1l 25-07-1996
EP 0724206 A2 31-07-1996
US 5090393 A 25-02-1992 DE 4022129 Al 16-01-1992
BR 9102656 A 11-02-1992
DE 59101229 D1 28-04-1994
EP 0471142 A2 19-02-1992
ES 2053221 T3 16-07-1994
JP 4232322 A 20-08-1992
MX 166762 B 02-02-1993

TR 25550 A 01-05-1993

Fur n&here Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

